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In der Biographie des 
Kabbala-Forschers Gershom 
Scholem zeigt sich die 
Ambivalenz deutsch-jüdischer 
Beziehungen im Schatten der 
Schoa. Mit neuen Quellen und 
unerwarteten Zugängen werden 
in zwölf Beiträgen Scholems 
Lebensstationen, Gespräche sowie 
Facetten der jüdischen Mystik 
erschlossen. Dabei o� enbart sich 
nicht nur seine private Seite, 
sondern auch seine Bedeutung 
für die Zeitgeschichte der 
Bundesrepublik Deutschland.
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Die Biographie des in Berlin ge-
borenen und ab 1923 in Jerusalem 
lebenden Kabbala-Forschers Gershom 
Gerhard Scholem ist von den Ka-
ta stro phen und Umbrüchen des 
20. Jahrhunderts geprägt. Im Horizont 
des für Scholem ambivalenten 
deutsch-jüdischen Verhältnisses 
nehmen die Autoren des Bandes 
seinen Werdegang im Kaiserreich 
und in der Weimarer Republik in 
den Blick sowie die Bedeutung, die 
er als israelischer Gesprächspartner 
für die Zeitgeschichte der Bundes-
republik Deutschland hatte. Die 
Beziehungen zu Walter Benjamin 
und Hannah Arendt, zu dem � eo-
logen Otto Michel und dem Verleger 
Siegfried Unseld dokumentieren auf 
unterschiedlichen Ebenen Scholems 
Verbindung zu Deutschland, die ihn 
auch bei persönlicher Lyrik und sogar 
bei seiner wissenscha� lichen Prosa 
zur jüdischen Mystik begleitete.
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Gershom Scholem in Germany. 
Between Spiritual Kinship and 
Speechlessness.
� is volume combines articles con-
taining previously unpublished source 
material on Gershom Scholem’s 
biography, on the people with whom 
he conversed and the research topics 
which linked him to Germany.
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